Lausanne, 3. Dezember 2004

Pressemitteilung der Rekursgemeinschaft der AnwohnerInnen

Einkaufs- und Stadionkomplex Hardturm Zürich

Zum Entscheid des Bundesgerichtes in der öffentlichen Urteilsverhandlung
Die Rekursgemeinschaft nimmt mit Genugtuung zur Kenntnis, dass das Bundesgericht den AnwohnerInnen letztinstanzlich im zentralen Punkt der Auseinandersetzung Recht gibt. Das Bundesgericht bestätigt, dass das Verkehrsaufkommen des geplanten Einkaufs- und Stadionkomplexes – wie gerügt – weit über dem gesetzlich zulässigen Rahmen lag. 

Das Bundesgericht geht in seinem Urteil wieder auf die Regelung des Regierungsrates (2.7 / 2.2) die deutlich unter den Zahlen der Abstimmungsvorlage (3.6 Mio / 2.4 Mio) liegt. 

Ausserdem hielt das Bundesgericht fest, dass auch bei derart bedeutenden, vom Volk genehmigten Projekten, die Behörden das Umweltschutzrecht des Bundes beachten müssen.

Die AnwohnerInnen haben seit Februar 2002 mehrfach auf die groben Rechtsverstösse der Behörden und auf die Mängel des Projektes hingewiesen. Zu jeder Zeit waren die AnwohnerInnen dialogbereit; ihnen lag und liegt viel an raschen und einvernehmlichen Lösungen. Heutige Bauherrschaften würden bei neuen Grossprojekten sinnvollerweise von Anfang an den Austausch und Ausgleich mit der Nachbarschaft und der städtischen Umwelt suchen.

Die AnwohnerInnen in Zürich West sind lebhaft an der Stadt- und Quartierentwickung interessiert. Auch nach diesem Urteil suchen wir den Dialog und schlanke, unbürokratische und einvernehmliche Lösungen zum Vorteil aller: der BewohnerInnen des Quartiers, der Menschen, die hier arbeiten, der Kunden, Gäste und BesucherInnen sowie der ganzen Stadt Zürich. 

Die Leitlinien einer nachhaltigen Quartierentwickung sind allseits bekannt und unbestritten:

· Zentrale Voraussetzung für die Entwicklung von Zürich West ist die Verkehrsberuhigung.

· Um ein gut durchmischtes, lebendiges, neues Stadtquartier zu erhalten, muss der Wohnanteil im Gebiet Zürich West massiv erhöht werden.

· Die öffentliche Infrastruktur muss gefördert werden. Insbesondere in den Erdgeschossen braucht es sinnvolle, öffentliche Nutzungen. 

· Die stark beanspruchten Grün- und Erholungsräume müssen aufgewertet und dringend erweitert werden. 

– – – 

Eine elektronische Fassung der Presseerklärung finden Sie unter www.ighardturm.ch

Kontakte zur Rekursgemeinschaft:

– IG Hardturmquartier:

Monika Spring, 076 560 65 28

Silvia Biedermann, Tel. 01 / 632 20 23. (von 13 – 14 Uhr) 

– Bau- und Wohngenossenschaft KraftWerk1:

Sebastian Hefti, 079 258 49 87

info@kraftwerk1.ch
